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hochw. Hrn. Pfarrer Bischofberger 25V Fr. an Geld, die andern Behörden gaben
15V Fr. in einem Couvert, der Männerverein einen Regulator, der Jünglings-
verein ein Bildnis von Pius X., Mütter- und Junfrauenverein einen Boden-
teppick, 100 Fr. in bar, eine eleltrische Biigeleinrichtung und 2 Läufer, die

Schulkinder eine Torte, in der 4 Geldvözelein (4V Fr.) steckten ?c. —
0. Das Taggeld für den Besuch der Bezirkskonferenzen der thnrgauischen

Lehrer, das nach dem Reglement vom 26. Juni 1871 2 Fr. beträgt, wird vom
1. Januar 1907 ab auf 3 Fr. erhöht.

7. Heerbrngg (St. G.) übernahm den Beitrag des Lehrers an die Pen-
sionskassa auf Kosten der Schulgemeinde.

8. St. Margrrthen (St. G.) Die Schulgemeinde hat den 21. Okt. einen

Antrag des Schulrates auf Erhöhung der Lehrergehalte um je 100 Fr. ange-
nommen. —

9. Andwit erhöhte den Pfarrgehalt auf 2500 Fr. und wählte den neuen
Pfarrherrn Dekan Wettensckwiller gleich zum vorneherein vertrauensvoll auch

zum Kollrgienrat und Schulratspräsidenten. —
19. Evangelisch Ganterswil erhöhte den 21. Okt. einstimmig den Lehrer-

gehalt von 1400 auf 1500 Fr. und übernahm Fr. 40 an die Lehrer-Pensions-
tasse. -

11. Katholisch Iu?wi1 gewährte beiden Lehrern eine Personalzulage von
je 100 Fr. —

12. Klingnan erhöhte den Gehalt der Forthildungsschule auf 2100 Fr.
(28. Okt.)

13. Schaffhausen. Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrate eine

Teuerungszulage von 10 bei sämtlichen Besoldungen, also auch bei denen der

Volksschullehrer. —
14. lilnterägeri. Den 23. feierte der hochw. H. Kommissar und Tomherr

Staub, Pfr. dahier, sein diamantene« Priesierjubiläum in geistiger und körper-
licher Gesundheit und Rüstigkeit unter großer Teilnahme und Ehrung von nah
und fern. —

15. Mosnang (St. Tall.) erhöhte den Organistengehalt des Lehrers um
100 Fr.

Briefkasten ver Redaktion.
Die kleine Verspätung in der Zusendung rührt von den kirchlichen Feier»

tagen her.

SV Harmoniums "V«
VZS Mlei- M emiilsMlê ZI!» Ms-Iislillwem.

mit «unäsrvollem Orgeston, von 78 àrk an. Illustriert« ?raekt-kataloxo
(21) Kokliskerant,

kintacbe, praßtiseks DW" kuàsltung kür

avlà Xiamen nnâ ?ortdiIstunK8okuI<m
von ,1. 0esell, Cellier in 8t. ltiden (Selbstverlag)

8eìmìermsterial (klappe samt kette und Anleitung) 80 lìp.
(130) Kommentar und Kesebäktsbriets 70 „

rnnxlebrtgrünäliob.äurobllatsrriobts- ^ '
brisks. Verlangen Sie Sratisprospekt. 22 find an die Herren Aaasenstern ch Vogler

». ràb, viieborexpsrts, Zilrick 92. in Lnzern zu richten.
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I' Schulhestsabrik
Raiser Se Eo., Sern.

Aataloge and Muster franko. (123)

— Den Kerren Dirigenten —
der Kirchen-, Gemischten- und Töchterchöre teile mit, daß die neue
komisehe Nummer: „Fidele Studenten", komische Szene für 5

oder mehr Damen mit Gesang und Klavierbegleitung, während des

letzten Winters in der Schweiz von 4V Vereinen mit bestem Erfolg
aufgeführt wurde. Zur Anficht oder fest bestellen bei (113)

KS. Willi, Lehrer in KyaM.

Oss iVlusàalisnâSpot. von
3ctimal?, l.àes in kebltein WeiniliaiZ.

liotert selmell nnà billig
llstli. Niickenmusik. sovvie auch vveltliclie Musik.

(Vom dlsttoertrax rvirà oin '1'eil àer Xasso für IVoblfilbrts-Xinriektunxen^ nnsvrv» Vereins ^UAvvvenüet.) 96

Organisten- und virigentenstelle.
eventuell in Verbindung mit Primarlehrerstelle, offen in einer größeren
Ortschaft. (131)

Näheres bei Haasenstein ^ Vogler, Luzern.
Vitiiononioloi' ». Katalog Was du heute kannst besorgen.
mIIwIüMM àâreau. Böhmen." '' Aas verschiebe nicht auf Morgen.—i— Daher verlange jeder Leidende sofort

1x6X^0^ die Gratisbroschüre franko u. verschlossen.

-7 1 Mie ik meine Krankheit eManden?
«an» i« inl-lvm lielml

1'rokessor 6er matbem. unk »atur^visson- MeiheN
svkaktlivlion ttielàx. isäis unâ ßs^villt, Erfolg garantiert! Tausende Dank'
s.od mit ein.sen mtll« am vnternel.men

schreiben! Zu beziehen gegen Einsen-

'S d-°- >- M.à -«
Lurric. vitss unter Lkiffre Q » SS7S l)l>. Môà. E L. Kahlert, prakt. Arzt-

KmmWUM-(Mch).
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Aollingers Lehrgang j 7^.?^
» I deutsche undZenglische Schrift à 60 Ct.

Sei Mehrbezug hohen Rabatt.
(U 4791 tj) 107 Bezugsquelle: Vollinger-5req, vasel.

Wene -Lehrer Stelle.
Kon«ettthai (Gd. Oberbaren, Kt. St. Gallen). Infolge Re-

signation des bisherigen Inhabers ist an hiesiger Primärschule (Gesamt-

Jahrschule, Schülerzahl zirka 30), die Lehrerstelle vakant geworden und

wird zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.

Gehalt: Der gesetzliche (Fr. 1400.—) mit freier Wohnung und

Pflanzgarten, sowie voller Beitrag (Fr. 90.—) an die Pensionskasse.

Anmeldungen find bis spätestens 13. November a. o. zu richten

an Herrn Präsident G. Riedermann, z. „Thurbrllcke". '«j^, -

Sonnenthal-Oberbnren, den 27. Oktober 1906.

(l63> Im Auftrage:

Die Kanzlei des Hrtsschulrates.

Beim Verlag E. Hlldèk-lliâdèr, Sonnenstratze Z, ist zu beziehen :

Für Fortbildung«-, Uval- und Oberschulen!

Schweizerisches Verkehrsheft
(II4642 0) 135 fll. Austage) von 5arl Huber.

- Preis iu Partien von 5 Expl. au 00 Rp., ciuzelu 1 Fr.
Sehr schön ausgestattet, handlich, billig!

Keine fliegenden Klätter! Kein Einkleben!
gM- Siehe Rezension in No. 37 dieser Platter!

Znhalt des festes: ») 17 verschiedene Adressen zum Nachschreiben; Ist

Erklärungen dazu; e) 19 wirkliche Formulare; ä) Erklärungen.
Rezension in No. 9 des amtl. Schulblattes:

Wer am Schalter tagtäglich beobachten kann, wie nnbehilflich sich ein grosser
Teil des Publikums bei der Ausfüllung gewisser Formulare benimmt, muß die
Herausgabe des vorliegenden Verkehrshestes lebhaft begrüßen. Es wird für den

Lehrer an oberen Stnsen, Real- nnd Fortbildungsschulen, jedenfalls eine Lust sein,
dieses praktische und wirklich auch sehr schön ausgestattete Heft durchzuarbeiten.
Möge dasselbe überall dort eingeführt werden, wo es hingehört. Bei dem äußerst
billigen Preis l60 Cts.) sollte dies allerorts möglich sein.

Wir sind überzeugt, daß Schüler. Eltern, Lehrmeister und nicht zum min-
besten die Berkchrsbcamten für solch praktischen Unterricht dankbar sein werden.
Lehrer, welche rtngehcnde Behandlung des gesamten Verkehrswesens
wünschen, verweisen wir auf die große Ausgabe des Heftes (Fr. 2.-^)

Dem rührigen Verfasser gebü.irt vollste Anerkennung für die gründliche
und treffliche Bearbeitung des Stoffes, wie auch für die Gediegenheit der Aus-
führung des schweizerischen Verkehrsheftes, das von unserm „Glück auf" aus
seiner Wanderung begleitet sei! K. Duft, Postbeamter, St. Gallen.
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O keisen um clie U/eli -R

Lcìûkk- rmà LàdiUslts 211 larikxrsissn
duroti dis

<^dierdIüZ0ntui- n. UvÎ88, ^ûnà
»0 kslinliosstrzsse »0 93

vom sclivvei?, iZundssint pîìtentlertes ?»s8»Ze- und ^usniìnderunxs-
Leseluikt ksisodurssu und tiepökspedition

Vsrtcnuk von Rviàrìi^sln in xrosssr ànsvsU. V
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